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Königl. Intelligenz-Adreß⸗Comptoir in der Jopengaſſe No. 563. 


No. 47. Montag, den 25. Februar 1828. 
Angemeldete Fremde. 
Abgegangen vom 22ſten bis 23. Februar 1828. 
Hr. Geh. Reg. Rath Hartmann nach Konitz, Hr. Kaufmann Cochroy nach 
Elbing s 18 
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Be kann nt m a ch unn g. 
Die im Departement der unterzeichneten Regierung im Lyckſchen Kreife ber 
legene Domaine Skomatzko, beſtehend in den Vorwerken Skomatzko und Ogrodtken, 
in der Propinationsanſtalt zu Skomatzke, mit dem Verlage der dazu gehörigen 6 
debitspflichtigen Kruͤge und Schankhaͤuſer, fell von Trinitatis 1828 ab, auf 6 Jahre 
im Wege der offentlichen Lizitation verpachtet werden. 5 
I. Das Vorwerk Skomatzko enthält: 3 
A. In den Binnenfhlägen 
1023 Morgen 20 [Ruthen Acker, : 
660 — 108 — 


Feldwieſen, 
6 — 63 — Roßgaͤrte, 
358 — 23 — Weide, 
26 — 72 — Odbbſt⸗ und Gekoͤchsgaͤrte, 
12 — 108 — Hoff- und Bauſtellen und 
90 — 1116 — Unland. 955 


überhaupt 2176 Morgen 150 DRuthen. 
B. In den AuffenfHlägen. 
315 Morges 29 Muthen Acker, | oh 
91 si Wiesen, 2 976 
210 — 32 — Weide, incl. 128 Morgen 96 ◻ARuthen 
mit Holz und Strauch beſtanden, 
ss — 6 — Unland. N 0 


überhaupt 624 Morgen 148 QORuthen. 
II. Das Vorwerk Ogrodtken enthaͤlt: 
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— —— 22 — Seen und 

43 — 2 — Hof und Bauſtellen. 


überhaupt 1636 Morgen 33 (Ruthen. 8 5 
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Ben 372 Schaafe. e ee ee 
Der dis zur Pachtuͤbergabe Statt habende Zugang wird pro Inventario über; 
geben werden. x „ 

Auſſer dem angemeſſenen Acker, Wiethſchafts⸗ und verſchiedenen Haus⸗ und 
Kuͤchengeraͤth, iſt auch in der Propinations⸗Anſtalt das erforderliche kupferne und 
hoͤlzerne Geraͤth vollſtaͤndig vorhanden, und die in den Winter⸗ und Sommerfeldern: 
beſtellte und in letztern zu beſtellenden Saaten werden pro Inventario uͤbergeben. 

e Der Lieitations⸗Termin iſt auf den 14. Maͤrz 1828 Nachmittags um 2 Uhr 
im hieſigen Regierungsgebaͤude vor dem Herrn Regierungs⸗Rath Schlick anberaumt. 
Zum Gebott wird jeder Pachtluſtige zugelaſſen, der im Termine 1200 % in 
baarem Gelde oder in Staatspapieren, Pfandbriefen und ſonſtigen pupillariſche Si⸗ 
cherheit gewaͤhrenden Dokumenten zur Caution niederlegt, und wegen feiner Quali- 
Be 22 des ſonſt erforderlichen Bermoͤgens ſich genügend auszuweiſen im 
Stande iſt. . * 8 
N Die Pachtbedingungen, Karten und Vermeſſungs, Regiſter koͤnnen in der Regie— 
rungs⸗Regiſtratur inſpiciet werden. Wer die Domafne felbſt in Augenſchein zu neh⸗ 
men wuͤnſcht, hat ſich an den Adminiſßtrator Plath zu Skomatzko zu wenden. = 
Gumbinnen, den 30 December 1827. 
n | Königl. Preuß. Regierung. 
Abtheilung für die Verwaltung der directen Steuern, Domainen und Forſten:. 
N ie; er t nen e 
N Von dem untetzeichneten Königl. Stadtgericht wird denn Publiko hiedurch 


— 473 — 5 
bekannt gemacht, daß der Eigenthüms: Johann Zeinrich Raiſer und deſſen ver 
lobte Braut, unverehelichte Elednoxe Karſten, durch den am 12. December 1827 
gerichtlich verlautbarten Ehevertrag, ie Gemeinſchaft der Güter ausgeſchloſſen haben. 
Elbing, den 8. Januar 1828. N 
Bönigl. Preuß. Stadtgericht. ER 
Die Erben des zu Dirſchau verſtorbenen Juſtiz⸗Buͤrgermeiſter Rar find ge⸗ 
ſonnen ſich deſſen Nachlaß zu theilen. ; 2 x 5 
Im Auftrage derſelben fordere ich daher die etwanigen Gläubiger des ver⸗ 
ſtorbenen Juſtiz⸗Buͤrgermeiſters Nax hiemit auf, ihre Anſprüche innerhalb 3 Monate 
bei mir anzuzeigen und 14 begruͤnden, widrigenfalls ſie ſich nach §. 141. T. 16. 
T. 1. des allgemeinen Landrechts nur an jeden der Napſchen Erben Pro rata feines 
Erbtheiles zu halten, berechtigt find: Der Juſtiz-Commiſſarius Trieglaff. 
Marienbunt, den 15. Februar 1828. a 


7 


a 5 Verler ne Sache. 

Vin einfacher schwarzer Domino mit einem Florkragen versehen, ist 
dem Eigenthümer beim Nachhausefahren von der am Igten d. im Hotel de 
Berlin Statt gehabten Redoute verloren gegangen; derselbe ist an einem z wer 
bis drei Finger breiten Saume kenntlich. Der Finder wird ersucht ihn gegen 
eine angemessene Belohnung Wollwebergasse No. 1986. abzugeben. 


a EI 2 
Kauflooſe zur Zten Klaſſe 57ſter Lotterie, fo wie Looſe zur 7ten Kurant⸗Lotterie 


find täglich in meinem prterie-Comptoit H. Geiſtg. W 994. zu haben. Reinhardt. 
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1 I» 2 n 3 9 1 3 F 1 
Fur das Mellerſche Gpaar ſind noch durch das Koͤnigl. Intelligenz⸗Comp⸗ 
toir nachträglich eingegangen: 1) Ung. 10 Sgr. 2) Brich dem Hungrigen dein 
Brod 20 Sgr. 3) J. J. 2 Jet Durch Herrn Archid. Dragheim: ein Paͤckchen, 
enth. ein Tuch und einen kattunenen Ueberrock. a Scheffler. 
Im Baͤrenwinkel 1 
werden heute Montag die Harfeniſtinnen in meinem Saal eine Abendunterhaltung 
geben, wozu ganz ergebenſt einladet. ö 8 O. 8. Wiebe 
Dienstag den 26sten d. M. Abends 6 Uhr zur General- Versammlung 
der neuen Ressource Humaritas wegen wichtiger Gegenstände ladet die ver- 
chrlichen Mitglieder ergebenst ein. 2 Die Comité. 
Danzig, den 25. Februar 1828. 


zit 1 


2 — 99 


i ver mie t bun ge n. N 
Frauengaſſe M 829. ſtehen zu Oſtern d. e Ziehzeit einige freund⸗ 
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liche Zimmer an einzelne Herren vom Civil, mit auch ohne Mobilien zu vermiethen. 
Auch kann man unter billigen Bedingungen zugleich Bekoͤſtigung erhalten. Das 
Nähere iſt zu erfragen Pfefferſtadt e 1414. ch 5 Su 
Das Wohnhaus Zwirngaſſe A 1156. iſt zu vermiethen. Das Nähere 
Breitegaſſe M 1159. f 2 

Ein zum Schank eingerichtetes Nahrungshaus iſt zu Oſtern rechter Ziehzeit 
zu vermiethen (Holzmarkt M 2.) Zu erfragen Kohlenmarkt N 2. Le ziehgel 

In der Tiſchlergaſſe NE 616. find noch zu Oſtern rechter Zeit einige Stu⸗ 
ben billig zu vermiethen. ei N 


Breitegaſſe am Krahnthor W 1168. find 3 Stuben, Küche er Boden 


zu Oſtern rechter Zeit zu beziehen. Das Naͤhere iſt daſelbſt zu erfahren. c 
In dem Haufe Holzmarkt und Schmiedegaſſen Ecke No. 91. 


iſt die zweite und dritte Etage beſtehend in 2 geraͤumigen Saͤlen nebſt 3 andern 
heitzbaren Zimmern, mehreren Kabinetten und Kammern, Kuͤche und Keller entweder 
im Ganzen oder auch. theilweiſe von Oſtern rechter Ziehzeit zu vermiethen. Das 
Nähere hieruͤber im Gewuͤrzladen Schmiedegaſſe W 294. 


Heil. Geiſtgaſſe M 994. iſt ein Oberſaal mit 2 Hinterſtuben und ein Hin⸗ 
terboden an einzelne Perſonen zu vermiethen. 


Poggenpfuhl ½ 237. ift ein Saal an einzelne Perſonen billig zu permie⸗ 


then und gleich zu beziehen. f hr 

Hundegaſſe N? 348. iſt eine Comptoirſtube nebſt Kammer und einer kleinen 

Vorſtube zu vermiethen. EEE au 
Das Haus in der Dienergaſſe IE 198. beſtehend aus 3 Zimmern, Kam⸗ 

mern, Küche ꝛc. ift von Oſtern d. J. ab zu vermiethen. Das Nähere in der Hun⸗ 

degaſſe M275. a es ‘ 
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. A u. e e e 
Dienſtag, den 4. Maͤrz 1828, ſoll auf freiwilliges Verlongen in oder 
vor dem Artushofe an den Meiſtbietenden zugeſchlagen werden: 


Ein in der Heil. Geiſtgaſſe sub Serois Je 925. gelegenes und e 6. des 


Hypothekenbuches verſchriebenes, vor einigen Jahren ganz neu, modern und ſolide 
erbautes Wohnhaus, enthaltend 8 Stuben, Küche, gewoͤlbten Keller, Boden, kleinen 
Hofraum und andere Bequemlichkeiten. : 2 

„Auf dieſem Grundſtuͤcke ſtehen zur erſten Hypotheke 1500 r à 6 pro Cent 
jaͤhrlicher Zinfen eingetragen, welche nicht gekündigt find, und iſt der Ueberreſt der 


Kaufgelder baar zu bezahlen. Von dem Tage des Verkaufs übernimmt der Kaͤu⸗ 


fer das Grundſtuͤck mit allen Laſten und Abgaben, kann daſſelbe auch ſogleich be⸗ 
ziehen. Demgemaͤß hat derſelbe auch von der bis zum 30. November 1830 auf 
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Hamburger Bankomark 5000. beforgten Feuerverſicherung den Antheil der bezahl⸗ ä 
ten Prämie vom Verkaufstage ab bis zum Ablaufe der Bescherung zu Rn 0 

Kaufliebhaber konnen das Grundſtuͤck taglich am Vormittage beſehen, und ſich 
vom Hypothekenzuſtande im Auctions⸗Bureau Fiſcherthor AS 134. informiren. 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 

a) Mobilia oder bewegliche Sachen. — 
Pecco⸗, Kugel-, Hayſan⸗ und Congo⸗Thee wird fortwährend zu billigen 
Preiſen verkauft Jopengaſſe M 737. bei Meyer. g 8 


Mit dem wirklichen Ausverkauf 
des Engl. Nette wird bei mir fortgefahren. F. L. Siſchel, H. Geiſtgaſſe W 1016. 
Ein Pferd, einſpaͤnnig als auch zum Reiten zu gebrauchen, 6 Jahr alt, 
ohne alle Fehler, ift Kohlenmarkt M 2035. zu verkaufen. 
Schone friſche Koll. Vollheringe in 13 Tonnen und einzeln erhält man zu 
billigen Preifen bei C. S. Bulcke, Poggenpfuhl M 236. * 


Ein halbverdeckter Reiſewagen ſteht billig zum Verkauf im Hotel de Berlin. 


Starker reinſchmeckender Jamaika⸗Rumm à 8 Sgr. pro Flaſche gegen 
Ruͤckgabe derſelben wird verkauft Gerbergaſſe M 68. g Flaſche gegen 


Ein ſehr ſchoͤn gefiederter Papagey der mehrere deutſche 
Worte ſehr deutlich nachſpricht, iſt mit einem ſchoͤnen meſſingnen Kaͤſig und einem 
dazu gehoͤrigen mahagoni fournirten achteckigten Tiſche zu verkaufen. Des Preiſes 
wegen meldet man ſich dem hohen Thore gegenüber „AZ 474: a 

. Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 
b) Immobilie oder unbewegliche Sachen. 

Das zum Nachlaſſe des Dr. Med. v. Duisburg gehoͤrige in dem Wer⸗ 
derſchen Dorfe Groß Zuͤnder No. 6. des Hypothekenbuchs verzeichnete Ruſtikal⸗ 
Grundſtuͤck, welches in 2 Hufen culmiſch Acker⸗ und Wieſenland eigener Qualität 
nebſt den dabei befindlichen Wohn: und Wirthſchaftsgebauden beſtehet, ſoll auf den 
Antrag des Realglaͤubigers, nebſt dem vorhandenen Wirthſchafts⸗Inventario, nach⸗ 
dem es auf die Summe von 3315 Rthl. 21 Sgr. 8 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt wor⸗ 
den, durch ‚Öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es find hiezu drei Lici⸗ 


tations⸗Termine auf 
den 19. November 1827, 
den 21. Januar und 


% | den 24. März 1825, 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Zolzmann in dem 
Grundſtuͤcke ſelbſt angeſetzt. Es werden daher befig: und zahlungsfaͤhige Kauflu⸗ 
fiige hiemit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. 
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Cour. zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den 
Zuſchlag, auch demnächſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 2 
Zugleich wird bekanut gemacht, daß z der Kaufſumme baar abgezahlt werden 
muͤſſen, derſelben aber einem annehmlichen Köufer zu 5 pro Cent Zinſen auf dem 
Grundſtücke belaſſen werden. — 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks zſt täglich auf unſerer Regiſtratur, und bei dem 
Auctionator Zolzmann einzuſehen. 1 8 
Danzig, den 31. Auguſt 1827. 1 
. König. Preuß. Lands und Stadtgericht 


Gemäß dem allhier aushaͤngenden Subhaſtationspatent ſoll das den Mah⸗ 
ler weißſchen Eheleuten gehoͤrige sub Litt. A. 1. 162. hieſelbſt in der kurzen Hinz 
terſtraſſe belegene, auf 1824 Rthl. 17 Sgr. 5 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzte. Grund⸗ 
ſtuͤck, wozu 23. Morgen eigenthuͤmliches und 20 Morgen Zinsland gehoͤren, im We⸗ 
ge der nothwendigen Subhaſtation oͤffentlich verfteigert werden. a 

Der Licitations⸗Termin hiezu iſt auf n 
den 16. April 1828, um 11 Uhr Vormittags, 


vor dem Deputirten Hen. Juſtizrath Franz anberaumt, und werden die beſitz und zah⸗ 


lungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf dem Stadtge: 


richt zu erſcheinen, die Verkaufs⸗Bedingungen zu dernehmen, ihr Gebott zu verlam⸗ 


wenn nicht rech 


baren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß denjenigen, der im Termin Meiſtbietender bleibt, 
tliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtuͤck zugeſchlagen, 


. auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht genommen 


men werden wird. 


werden wird. = 2 N 
Die Taxe des Grundſtuͤcks kann uͤbrigens in unſerer Regiſtratur inſpieirt wer⸗ 
den. Elbing, den 27. December 1827. : 
er Königl. Preuß. Gtadt Bericht. 


In der Subhaftationsfache — Toͤpfermeiſter Paris ſchen Eheleuten zu⸗ 
gehörigen sub Litt. A, IV. 75. b. aüf dem innern Vorberge belegene, gerichtlich 
auf 1441 Nehl. 13 Sgr. 4 Pf. 1 Grundſtuͤcks haben wir, da in dem 
den 25. Auguſt Pr. angeſtandenen Lieitations⸗Termin ſich kein Kaufluſtiger gemel⸗ 
det, auf den Antrag der Intereſſenten einen anderweitigen Licitations⸗Termin auf 
den 3. Mai 1828, um 11 uhr Vormittags, 8 
dor dem Deputirten, Herrn Juſtizrath Jacobi anberaumt, und werden die beſig⸗ 
und zahlungsfahigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf dem 
Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebot: zu 
verlautbaren, und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen der im Termine Meiſtbietender 
bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundstück zugeſchla⸗ 
gen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht genom⸗ 


3 
Die Taxe des Grundſtuͤcks kann ubrigens in unſerer Registratur infpteier 


werden. 1185 3270 
Roͤnigl. Preuß. Stadtgericht. n 
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Alle diejenigen, welche aus irgend einem Grunde einen dinglichen An a 
an nachſtehende hier gelegene Grundſtuͤcke nebſt Zubehoͤrungen, als uſpruch 
1) an die, dem Stadtkämmerer Preiſſ sen. gehörige wuͤſte Vauſtelle No. 73., 
2) an 05 VBuͤrgerhaus No. 48. dem juͤdiſchen Staatsbürger Selig Casper Arendt 
zugehbrig , e E 
3) an die hier im Toͤpfer⸗ und Muͤhlenfelde belegene halbe Hufe sub No. 170. 
den Martin Knorrſchen Erben zugehdrig⸗ > 25 i 
4) an die, im Stargardterfelde gelegene halbe Hufe sub No. 65. dem Kaufmann. 
5 > er gehörig, en Kan ® 
an die halbe Hufe sub No. B. LVI im Töpferfelde belegen, und dem 
Tiſchler Gotllb Fuchs zugehörig . 2 
00 Sendic e 71. im Toͤpferfelde, dem Eigenkäthner Gottfried 
g | # nn 8 — * 8 2 er 
7) * * ken sub No. 145. gelegene Gatten: des Tifpiero: vcarun Fricvelch 
/ HABE RR eh: ee! 
8) an die Scheune des Kuͤrſchners Carl Jager No. 85., ef 
9) an die hier sub No. 62. vor dem Danzigerthore am Neuguthſchen Wege sr 
legene Scheune des Gloͤcknees Friedrich Lau, 5 f f 
10) an das? ebendemſelben zugehörige, sub No. 93. verzeichnete Buͤrgerhaus, 
II) an das Buͤrgerhaus des Riemermeiſters Gottlieb Neubauer sub No, 94. 
12) an die waͤſte Bauſtelle des Vorſtaͤdters Joſeph Wilma sub No. 54, 
13) an die Kathe des Toͤpfers Cafirair Kuprowski sub No. 134, 2 
14) an die Kathe des Schuhmacbermeiſters Michael Kyeck sub No. 140. 
15) an die sub No. 196. verzeichnete, dem Rademacher Valthaſer Drewke gehd⸗⸗ 
rige Kathe N ei U 2 A 
16) au das Wohnhaus No. 127. a: dem Leinweber Gottlieb Ruſtack gehoͤrig, 
17) an die Kathe des Schuhmachers Chriſtian Mathes sub No. 2 N SE 
18) an die Kathe des Eigenthuͤmers Michael Strehlke sub No. 169. 
19) an die, dem Vorſtädter Georg Boͤttker gehörige sub No. 160. b. verzeichnete 
Kathe, 5 ee eee 5 Bar; 
20) an die Kathe des Eigenfärhners Michael Stumbaum sub No. 170. 5 
21) an die Kathe des Eigenthuͤmers Jahann Swiezkowski sub No. 181. 
22) an die Kathe des Eigenthuͤmers Martin Gdanietz sub No. 205. 6 
23) an die sub No. 173. verzeichnete, dem Eigenthümer Johann Müller gehörige 
halbe Hufe, BE BE 
21) an die halbe Hufe No. 177. dem Michael Burau gehörig, 


25) an das Wohnhaus No. 121. dem Tuchmacher Gäbel zugehörig, 

26) an die halbe Hufe des Eigenthümers Chriftian Schulz sub No. 25. 

27) an die halbe Hufe No. 3. im Stargardter⸗ und Muͤhlenfelde gelegen, dem 
Schaarwerkskaͤthner Johann Swiczkowski gehoͤrig, 

25) an die halbe Hufe des Eigenthuͤmers Johann Chriſtian Kreſin sub No. 2. 

29) an das Buͤrgerhaus des Rathmannes Martin Johann Marderwald sub No. 6. 

30) an das hier sub No. 16. verzeichnete, dem Tuchmacher Chriſtian Engler 

gehörige Buͤrgerhaus, . 12 5 az 

3) an das Bürgerhaus des Johann Jacob Gallei No. 46. und 47 er 
zu haben glauben möchten, werden hierdurch aufgefordert, ſolche innerhalb dreier 
Monate, längſtens aber in dem, an der gewohnlichen Gerichtsſtelle allhier auf 

i hs den 8. Maͤrz 1828 Vormittags um 9g Ahr . 
beftimmten Termine anzumelden und zu befcheinigen; widrigenfalls die ſich Nicht⸗ 
meldenden mit ihren dinglichen Anſpruͤchen auf dieſe Grundſtuͤcke präcludirt, und 
ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. 

Schoͤneck, den 19. September 1827. r re 
; Bönigl. Preuß. Land/ und Stadtgericht. 
— —— —— — — 11 
d Senne [II che rung. 

; Die Stehe Feüer- B ungs⸗Geſellſchaft welche durch ihr Grund⸗Ca⸗ 
pital, durch loyale Verſicherungs⸗Bedingungen und maͤßige Praͤmien gerechte An⸗ 
ſpruͤche auf das Zutrauen des Publikums hat, empfiehlt ſich zu Verſicherungen durch 
die unterzeichnete Haupt⸗Agentur zu Danzig: STR? 

val. Gottl. Meyer, Jopengaſſe No. 737. 


no Sum —2—2 22 — IT ZZ 


Gesellschaft in Elberfeld, 
nimmt Aufträge zur Versicherung auf Gebäude, Mobilien, Getreide und 
andere Waaren an, vermittelst der dem Unterzeichneten übertragenen Haupt- 
Agentur. L. Groos, Hundegasse No. 268. 
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Sonntag, den 17. Februar d. J., find in nachbenannten Kirchen 


zum erſten Male aufgeboten 
St. Barthelomaͤi. Der Gefreiter Gottfried Waͤgner und Eliſabeth Korſt. ; 
Heil. Leichnam. Der Landmann George Renkewitz und Jungfer Carolin. ermann. 
Anzahl der Gebornen, Copulirten und Geſtorbenen 
vom Iten bis 21. Februar 1828. 
ei wurden in ſaͤmmtlichen Kirchſprengeln 29 geboren, 14 Paar copulitt 
a und. 34 Perfonen begraben 5% 


